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Frohe Weihnachten

Was heißt das jetzt? Frohe Weih-

nachten? Heizkostenrechnungen, 

die übernommen werden? Eine Feu-

erpause in den Schützengräben? 

Oder ein Seenotrettungsschiff , das 
an sicherem Hafen anlegen darf? 

Oder schlicht ein lieber Besuch bei 

einem der einsam in seiner Wohnung 

hockt und auf seine viel zu geringe 

Rente wartet? Das alles wäre sehr, 

sehr gut. Eigentlich aber sollte genau 

das eben nicht Weihnachten sein, 

sondern schlicht alltägliche Selbst-

verständlichkeit. Jeden Tag sollte das 

so sein und von uns gelebt werden 

mit und ohne Weihnachtsglauben.  

Warum aber gelingt das nicht? Ich 

glaube inzwischen, dass es daran 

liegt, dass wir immer wieder Men-

schen für besser und andere für 

schlechter halten. Wir orientieren 

uns an den besseren lassen die ver-

meintlich schlechteren links liegen, 

akzeptieren sogar ihren Tod. Ganz 

oft geschieht das erschreckend of-

fensichtlich. Immer, wenn Despoten 

Andersdenkende und ganze Bevöl-

kerungsgruppen vernichten. Vielmals 

aber geschieht es auch hinterhältig 

unbewusst. Beispielsweise, wenn wir 

die Toten in den Produktionsketten 

unserer Kleider einfach ignorieren. 
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Oder wenn Behinderte aus unserem 

Lebensumfeld durch das Bildungs-

system ausgegrenzt werden und 

nicht mehr als existent von uns wahr-

genommen werden. 

Dagegen aber setzt tatsächlich Weih-

nachten ein klares Signal. Nicht die 

Glücklichen dieser Erde, bringen hier 

die Freude zu den Armen und Be-

dürftigen. Sondern genau das Um-

gekehrte geschieht. Das Glück, der 

Segen für alle Welt kommt von einem 

Armen her. Von einem Kind, das in 

einem Stall geboren wurde, bald vor 

dem Morden eines Tyrannen ins Aus-

land fl oh und später nach kurzem, 
intensivem Leben gekreuzigt werden 

sollte. Das Besondere an Weihnach-

ten ist nicht, dass hier ein Besonderer 

geboren wurde. Nein, sondern dass 

hier ein unbeholfener Erdenwurm ge-

boren wurde. Und von dem ging so 

viel Gutes aus, dass alle Welt glück-

lich davon werde. So wird unmissver-

ständlich klar: Gerade der Geringste 

ist wertvoll. Er kann und er wird unser 

Zusammenleben auf diesem Plane-

ten positiv gestalten. 

Für mich ist das tägliche Ermutigung, 

mir selbst, da wo ich mich für un-

geschickt und schlecht halte, zuzu-

trauen, dass eben durch mich doch 

Gutes in die Welt kommen kann. Für 

das Miteinander unter uns hier im 

Hohbuch und Schafstall und eben 

auch weit darüber hinaus in unserer 

ganzen Menschengemeinschaft, hält 

es den Wunsch und die Kräfte in mir 

wach, die sich für Beteiligungsformen 

einsetzen, die wirklich alle mitneh-

men. Für ein Zusammenleben, dass 

jedem ermöglicht es mitzugestalten. 

Darum geht es, wenn es jetzt heißt 

kirchliches Leben zeitgemäß zu ge-

stalten oder Quartiersarbeit verläss-

lich im Stadtteil zu verankern. 

Insofern wünsche ich uns tatsächlich 

nicht nur Frohe Weihnachten, son-

dern ganz grundsätzlich ein weih-

nachtliches Jahr 2023. Weihnacht-

lich in der Gestaltung der künftigen 

Nutzungskonzepte für das Ev. Ge-

meindezentrum. Weihnachtlich in der 

Gestaltung kirchlicher Strukturen ins-

gesamt.  Weihnachtlich im Umgang 

mit Jugendlichen. Weihnachtlich 

in der Integration von Flüchtlingen. 

Weihnachtlich in der Umstellung von 

Hartz IV auf das kommende Bürger-

geld.  

Weihnachtlich. Das heißt:  in unbe-

dingtem Respekt zu einander und 

freudiger Bereitschaft, gegenseitig 

Changemaker in uns zu sehen, durch 

die das Glück zu uns kommt. 

Ihr Pfarrer M. Dullstein
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Blick zurück nach vorn

25 Jahre Freundeskreis der Evangelischen Hohbuchgemeinde e.V.

Zu unserem Jubiläum ist eine In-

formationsschrift entstanden. Mit 

rund 100 Bildern, in vielen Inter-

views und Beiträgen, mit genauen 

Beschreibungen zu allen Projekten, 

haben wir dokumentiert, was wir 

zwischen 1997 und heute gemein-

sam zu Wege gebracht haben.

Ein Büchlein ist daraus geworden, 

das zum Weitermachen einlädt, 

denn 25 Jahre sind nicht genug! 

Das unterhaltsame kleine Buch 

möchte Sponsoren und Mitglie-

der werben. Zahlreiche bisherige 

Freunde und Sponsoren, Mitglieder 

und Funktionsträger bezeugen in 

diesem Buch, dass das Mitmachen 

in unserem Verein wirklich glücklich 

macht. Lassen Sie sich anstecken! 

Auf der dritten Umschlagseite steht, 

wie man spenden oder Mitglied 

werden kann.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie aus 

dieser Broschüre ein Weihnachtsge-

schenk für Ihre Freunde machen und 

so den Bekanntheitsgrad unseres 

Vereins erhöhen. Gerne stellen wir 

Ihnen dafür Exemplare zum Selbst-

kostenpreis von 7,00 € zur Verfü-

gung. Eine Spendenbescheinigung 

erhalten Sie ggf. für den Betrag, 

der diesen Selbstkostenpreis über-

steigt. Ihre Bestellung richten Sie

bitte entweder an mich oder an

Frau Petra Erdbrink (phwerdbrink@

googlemail.com u. 07121-230828).

Im Namen des Vorstands und des 

Beirats wünsche ich Ihnen einen er-

wartungsfrohen Advent, gesegnete 

Festtage und ein gutes Neues Jahr.

Mit einem herzlichen Gruß

Ihr

Prof. Dr. Gotthilf Gerhard Hiller
(Vorstandsvorsitzender des
Freundeskreises der Ev. Hohbuchge-
meinde Reutlingen e.V.)
Tel.: 07121-52986
E-Mail: gotthilf.hiller@gmail.com



Hohbuchbrief Dez./Jan. 2022/23Seite 4

Vom 18. Dezember an kann das 
Friedenslicht im Pfarrhaus (Pesta-
lozzistr. 58) abgeholt werden. Das 
Licht von Bethlehem wurde von den 
Pfadfi ndern in der kath. St. Lukasge-
meinde in Empfang genommen und 
an uns als Evangelische Nachbarge-
meinde weitergereicht. Jeder der 
mag, kann hier seine eigene Kerze 
am Friedenslicht entzünden, um das 
Hoff nungszeichen zu sich nach Hau-
se zu tragen. Bitte bringen Sie eine 
windfeste Kerze mit. In den Gottes-
diensten am 4. Advent und an Heilig 
Abend wird das Licht auch im Ev. Ge-
meindezentrum weitergegeben.

Neue Mitarbeiter/innen im Besuchsdienst gesucht

Wir besuchen Jubilare und Menschen 
in verschiedenen Lebenslagen. Der 
Bedarf an Besuchen ist groß, die 
Freude der Besuchten mindestens 
ebenso. Unser Besuchsteam freut 
sich über jeden, der mit uns ein we-
nig Heiterkeit weitergeben mag,  zu-

gewandt und respektvoll ist. Gegen-
seitige Beratung und Fortbildungen 
ermöglichen individuell in die neue 
Aufgabe hineinzuwachsen. Lust da-
bei zu sein? Wenden Sie sich direkt 
an Pfr. Dullstein: 240305; 
michael.dullstein@elkw.de. 

Weihnachtsgottesdienste

Heilig-Abend, 24.12.,

16.00 Uhr Krippenspiel geschrieben
von Konfi rmanden, aufgeführt von 
Kindern aus dem Quartier 
18.00 Uhr Heilig-Abend-Gottesdienst 
mit festlicher Musik
22.00 Uhr besinnlicher Gottesdienst 
zur Heiligen Nacht (Pfrin. Fischer).

Erster Weihnachtsfeiertag, 25.12.

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abend-
mahl und Ensemblemusik

Zweiter Weihnachtsfeiertag

18.00 Uhr Weihnachts-
wunschlieder singen in
der Kreuzkirche

Zweiter Weihnachtsfeiertag
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Es war einmal eine kleine Maus. 

Sie lebte im Wald in der Nähe des 

CVJM Waldheims Bodelshausen. 

Am 07.10.22 geschah etwas Un-

erwartetes. Am späten Nachmittag 

fuhren zwei Autos vor das Haus. Auf 

dem größeren Auto stand ganz groß 

CVJM drauf. „Ah, also wieder eine 

CVJM Gruppe“, dachte die Maus. 

Doch damit lag sie nicht ganz rich-

tig, bei den vier Jugendlichen han-

delte es sich um ehemalige Konfi s 
aus dem Hohbuch. Die Jugendrefe-

rentin aus dem CVJM war dabei, um 

die Jugendlichen kennenzulernen 

und in Beziehung mit ihnen zu tre-

ten, damit Anknüpfungspunkte für 

weitere CVJM Projekte und Grup-

pen entstehen können. 

Die Maus beobachtete nun, wie aus 

den zwei Autos vier weibliche Ju-

gendliche stiegen und zwei Betreu-

ende. Sie alle trugen ganz viel Ge-

päck in das Haus. Als die Dunkelheit 

hereinbrach, wurde die kleine Maus 

neugierig. Und rannte ganz schnell 

zum Haus. Es waren Stimmen im 

Inneren zu hören und es roch so 

gut nach Essen. Außerdem war es 

warm. Die Maus huschte fl ink in 
das Haus. Drinnen saßen die sechs 

Menschen im Gemeinschaftsraum 

und spielten ein Spiel. Obwohl die 

Maus versuchte so unauff ällig wie 
möglich zu sein, hat eines der Ju-

gendlichen sie entdeckt. Flink rann-

te die Maus unter der Treppe nach 

oben in das Zimmer der Jugendli-

chen. Hier konnte sie durchatmen. 

„Mhmm was riecht denn hier so le-

cker?“ Kekse, Gummibärchen und 

Schokolade. Die Maus konnte ihr 

Glück kaum fassen. So schnell sie 

konnte, stopfte sie alles gleichzei-

tig in den Mund. Plötzlich hörte sie 

Schritte. Panisch schaute sich die 

Maus nach einem geeigneten Ver-

steck um. In letzter Sekunde fand 

die Maus unter dem Matratzenlager 

in der hintersten Ecke ein Versteck. 

Noch völlig außer Atem sah die 

Maus, wie die Jugendlichen entsetzt 

Die Geschichte einer kleinen Maus - 
Hohbuch Jugendfreizeit vom 07.10. - 09.10.2022
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ihre angeknabberten Süßigkeiten 

hochhielten. Hektisch wurden Ta-

schen durchwühlt und überall unter 

den Matratzen nach der Maus ge-

sucht. Nun hörte die Maus die Stim-

men von zwei weiteren Personen, 

die beruhigend zu den Jugendlichen 

redeten und versicherten, dass die 

Maus sich nicht zeigen wird, sobald 

Menschen im Haus sind. Die Maus 

fasste plötzlich Mut. „Ängstliche 

Menschen, das gefällt mir.“ Dachte 

die Maus. Als vier von ihnen wieder 

runter gegangen waren um einen 

Film anzuschauen und nur noch 

die zwei Ängstlichsten da waren, 

sah die Maus ihre Chance gekom-

men. Sie rannte von einem Versteck 

zum anderen. Doch die zwei Mädels 

kreischten nicht, sondern hielten nur 

ihre Kamera darauf. Das war der 

Maus dann doch zu langweilig und 

sie verkroch sich in der Wand. 

Es war bereits Tag, als die Maus da-

von wach wurde, dass es nach Feu-

er roch. Panisch verließ die Maus 

ihr Nachtlager. Doch das Feuer 

kam von draußen. Die Jugendlichen 

hatten Holz gesammelt und ein La-

gerfeuer gemacht. Nun saßen sie 

beisammen und schnitzten Stöcke 

für Stockbrot und zum Grillen der 

Würstchen. 

Nachdem das Feuer runtergebrannt 

ist, berieten sich die Menschen und 

kamen zu dem Entschluss eine gro-

ße Runde geocachen zu gehen.  

Müde und erschöpft kam die Grup-

pe nach drei Stunden im Waldheim 

wieder an. Gegen Abend zog ein gu-

ter Duft von Pizza durch das Haus. 

Während die Menschen nach dem 

Pizzaessen „keep talking and nobo-

dys exploded“ spielten und gemein-

sam irgendwelche virtuellen Bom-

ben entschärften, schlich sich die 

Maus wieder aus ihrem Versteck. Es 

roch sehr gut nach Schokocreme. 

Auf dem Boden entdeckte die Maus 

die Ursache des guten Geruchs. 

Mitten im Raum hatten die Men-

schen etwas aufgebaut, woher die-

ser verführerische Duft kam. Ganz 

fl ink schleckte die Maus die ganze 
Schokocreme weg. Kurz darauf ka-

men die Jugendlichen in das Zimmer 
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und empörten sich darüber, dass die 

Schokocreme weg war. „Wie dumm 

die Menschen doch sind,“ dachte die 

Maus. Kurz darauf fand die Maus 

schon wieder an der gleichen Stelle 

Schokocreme und wieder fraß die 

Maus die ganze Schokocreme auf. 

Und wieder empörten sich die Ju-

gendlichen darüber, dass die Scho-

kocreme weg war. Als die Jugendli-

chen dann endlich ins Bett gegangen 

und eingeschlafen waren, schlich die 

Maus ein drittes Mal raus in der Hoff -
nung, wieder Schokocreme zu fi n-
den. Sie versuchte es an der gleichen 

Stelle und kroch noch etwas tiefer in 

das Ding rein. Plötzlich fand sich die 

Maus an einem wunderschönen Ort 

umgeben von ganz viel Schokolade, 

Keksen, Käse und anderen Leckerei-

en wieder.  

Hier endet die Geschichte der Maus. 

Die Geschichte dieser Gruppe hat 

allerdings gerade erst angefangen. 

Ich möchte mich an dieser Stelle 

bei den Jugendlichen aus dem Hoh-

buch bedanken, die sich auf das 

Abenteuer eingelassen haben und 

das Wochenende zu einem ganz 

besonderen gemacht haben und bei 

Florian Kern, für die gute Zusam-

menarbeit. 

Astrid Wieder 

Fotos: Florian Kern
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Fr iedr ich-Naumann-St r.  11  72762 RT
Di . -Do.  8 -12 .30  +  14-18 .30  Uhr
Fre i tag  8 -18 .30  Uhr,  Sa .  8 -14  Uhr
Mo.  gesch lossen,  Te l .  07121-29611

Zum Weihnachtsfest empfehlen wir:
Frische Lammkeule m. Kn. 1 kg 17,98 €
Lammrollbraten natur/gewürzt 1 kg 21,98 €
Lammschulter/hals m. Kn. 1 kg 14,98 €
Kalbsbraten 1 kg 14,98 €
Kalbsgulasch 1 kg 13,98 €
Zarte Kalbsschnitzel 1 kg 22,98 €
Kalbsbrust mit Knochen 1 kg 9,95 €
Rinderschmorbraten 1 kg 12,98 €
Rinderrouladen 1 kg 18,98 €
Rindertafelspitz 1 kg 14,98 €
Rostbraten 1 kg 22,98 €
Putenrollbraten natur oder gewürzt 
 1kg   8,98 €
Putenbackrauchschinken 100 g 1,78 €
Tannenbaumsalami 100 g 1,98 €

Zartes Rind-Kalb-oder Putenfl eisch für 
Raclette oder Fondue

Auf Bestellung erhalten Sie bei uns:
Frische Gänse, Gänsebrust und Keulen
Frische Enten, Entenbrust und Keulen
Frische ganze Puten, Perlhühner, Mais-
hühner, Frische Kaninchen
Alles zum günstigsten Tagespreis

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnach-
ten, ein glückliches und gesundes 2023
verbunden mit unserem Dank für Ihr 
Vertrauen im vergangenen Jahr.
Ihr Team von der Metzgerei Marx

Mo.  gesch lossen,  Te l .  07121-29611

Zum Weihnachtsfest empfehlen wir:
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Ein Projekt zur Förderung der Ausbildungsfähigkeit von
Schülern und zur Qualifi zierung von Langzeitarbeitslosen

Öff nungszeiten im Dezember 2022:
Di-Do 11.30 bis 16 Uhr | Fr. 11.30 bis 14 Uhr

Mittagstisch 11.30 bis 13.30 Uhr
Abholzeiten von 11.45 bis 13.30 Uhr

Bestellung/Fragen unter Tel. 07121 / 2055464
Pestalozzistr. 50 | www.hohbuch-cafe.de
Ein Angebot des Diakonieverbands Reutlingen

Um uns die Planung zu erleichtern, bitten wir um vorherige Anmel-
dung von 8 - 10 Uhr. Gerne können Sie Ihr Essen auch mitnehmen.
Weiterhin ist das Café mit selbstgebackenen Kuchen bis 16 Uhr geöff net. 

Denken Sie bitte an die geltenden Hygiene- und Abstandsregeln.

Dezember 2022

Datum Gericht

Di. 29.11. Rindergulasch mit Nudeln und einem Salat

Mi. 30.11. Hack-Tomaten-Lauch-Topf mit Reis und Salat

Do. 01.12. Cheeseburger mit Coleslaw-Salat (Karotte-Kraut-Salat)

Fr. 02.12. Schweinegeschnetzeltes „Zürcher Art“ mit Rösti und Gemüse

Di. 06.12. Thail. Gemüsecurry mit Cashewkernen, Reis, Dessert

Mi. 07.12. Rinderhackbällchen in Käse-Sahne-Sauce, Bandnudeln, Salat

Do. 08.12. Butterhähnchen in Cashewsauce (indisch) mit Reis und Salat

Fr. 09.12. Selbstgemachte Lasagne mit Salat

Di. 13.12. Schwäbische Linsen mit Spätzle und einer Saitenwurst

Mi. 14.12. Paprikaschnitzel (Schweinerücken) mit Nudeln und Salat

Do. 15.12. Cevapcici mit Reis und Tomatensauce, Tzatziki und Salat

Fr. 16.12. Pan. Fischfi let mit selbstgem. Kartoff elsalat, Kräuterquark 
  und Salatgarnitur

Von Montag 19. Dezember 2022 bis 09. Januar 2023
bleibt das Hohbuch-Café geschlossen.
Allen Gästen wünschen wir eine gesegnete Weihnachtszeit
und ein gutes neues Jahr 2023!
Wir freuen uns, Sie ab Dienstag, den 10. Januar 2023,
wieder als unsere Gäste zu begrüßen.

Preis je Essen

7,- €
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Ein Projekt zur Förderung der Ausbildungsfähigkeit von
Schülern und zur Qualifi zierung von Langzeitarbeitslosen

Öff nungszeiten im Januar 2022:
Di-Do 11.30 bis 16 Uhr | Fr. 11.30 bis 14 Uhr

Mittagstisch 11.30 bis 13.30 Uhr
Abholzeiten von 11.45 bis 13.30 Uhr

Bestellung/Fragen unter Tel. 07121 / 2055464
Pestalozzistr. 50 | www.hohbuch-cafe.de
Ein Angebot des Diakonieverbands Reutlingen

Um uns die Planung zu erleichtern, bitten wir um vorherige Anmel-
dung von 8 - 10 Uhr. Gerne können Sie Ihr Essen auch mitnehmen.
Weiterhin ist das Café mit selbstgebackenen Kuchen bis 16 Uhr geöff net.

Januar 2022

Datum Gericht

Di. 10.01. Rindfl eischküchle mit Spätzle, Soße und Gemüse
Mi. 11.01. Putenstreifen mit Gemüse und Reis, dazu ein kleiner Salat
Do. 12.01. Spaghetti Bolognese mit Salat
Fr. 13.01. Schweinerücken „Jäger Art“ mit Kartoff elgratin, Salat
Di. 17.01. Hähnchenbrustfi let in Kokos-Curry-Sauce mit Reis und Salat
Mi. 18.01. Rinderhackbraten mit Blaukraut und Salzkartoff eln
Do. 19.01. Winterlicher Eintopf mit Würstchen, als Dessert ein selbstge-
  machter Ofenschlupfer
Fr. 20.01. Fischfi let mit Parmesanbrösel überbacken auf Bandnudeln 
  und Soße, dazu ein Salat
Di. 24.01. Hackbällchen (Rind) in Tomatensauce mit Reis, Salat
Mi. 25.01. Putensteak in heller Soße mit Nudeln und Gemüse
Do. 26.01. Kürbiscurry mit Reis, dazu ein leckeres Dessert
Fr. 27.01. Pfeff ersteak vom Schweinerücken mit Rösti und Salat
Di. 31.01. Selbstgemachte Semmelknödel mit Pilzrahmsoße, Salat
Mi. 01.02. Hackschnitte „Ital. Art“ mit Tomaten und Käse überbacken, 
  dazu Nudeln, Tomatensauce und kleiner Salat
Do. 02.02. Afrikanischer Erdnusseintopf mit Hähnchenfl eisch, Reis, Dessert
Fr. 03.02. Pan. Schweineschnitzel mit Spätzle, Soße und Gemüse

Wir bieten Ihnen täglich auch ein vegetarisches Gericht an. Bitte beachten 
Sie hierzu die Speisepläne in unseren Schaukästen und auf der Homepage.

Preis je Essen

7,- €
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Aus der katholischen Gemeinde
Kath. Kirchengemeinde St. Lukas
Alteburgstr. 45
Tel.: 0 71 21 - 23 90 58
E-Mail: stlukas.reutlingen@drs.de
Homepage: http:// stlukas-reutlingen.drs.de

Sternsinger 2023
Die diesjährige Sternsinger-
aktion macht mit dem Motto 
„Kinder stärken, Kinder schützen“ dar-
auf aufmerksam, wie wichtig der Kinder-
schutz ist – für Kinder in Indonesien und 
überall auf der Welt. Das Sternsingerwerk 
und seine Partner setzen sich weltweit 
dafür ein, dass Kinder in einem sicheren 
Umfeld aufwachsen können, dass sie Ge-
borgenheit und Liebe erfahren und ihre 
Rechte gestärkt werden. Auch der Schutz 
von Kindern vor Gefahren wie Gewalt 
und Vernachlässigung ist ein Kinderrecht. 
In den Sternsinger-Projekten lernen Kin-
der ihre Bedürfnisse auszudrücken. Die 
Sternsingeraktion unterstützt ferner die 
Fortbildung und Schulung von Personen, 
die mit Kindern und Jugendlichen arbei-

ten und setzt sich auch auf politischer und gesellschaftlicher Ebene für die Rechte und 
den Schutz von Kindern ein. Kinder und Jugendliche, die körperliche, seelische oder 
sexualisierte Gewalt erfahren mussten, bekommen psycho-soziale Betreuung und Be-
gleitung. 

Damit diese großartige Aktion auch dieses Mal gelingen kann, benötigen wir jeden von 
Euch und Ihnen. St. Lukas sucht Kinder und Jugendliche, die bereit sind, etwas Freizeit 
zu investieren, denn Kinder helfen Kindern ist das Motto der Sternsingeraktion. Bei viel 
Spaß kann jeder von Euch etwas bewegen. Darüber hinaus werden erwachsene Be-
gleitpersonen gesucht, die die Sternsingergruppen betreuen. Auch Hilfe beim Basteln, 
Nähen neuer Gewänder und Waschen wird gebraucht.
 
Die Aktion wird jedoch nur zum Erfolg, wenn sich viele an den Spenden beteiligen. Wer-
den Sie noch nicht von den Sternsingern besucht? Dann melden Sie sich bei den ent-
sprechenden Kontaktpersonen in Ihrer Teilgemeinde oder im Pfarrbüro von St. Lukas. 
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Jubiläum 40/50

Am 1. Advent haben wir den Auftakt 
zum Jubiläumsjahr unserer Kirchen-
gemeinde gefeiert. Sie war am 4. 
Dezember 1983 mit der Wahl ihres 
ersten Kirchengemeinderats, dem 
Leitungsgremiums der Gemeinde, 
endgültig selbstständig geworden. 
Zuvor schon war eine ortskirchliche 
Verwaltung gebildet worden, die von 
Beginn des Jahres an, die Geschi-
cke des kirchlichen Lebens im hier 
erschlossenen Stadtteil leitete.  Sie 
traf sich zu einer ersten offi  ziellen 
Sitzung am 11. Januar 1983. Vorbe-
reitend hatte man sich schon am 9. 
September 1982 einmal getroff en. Im 
Protokoll dieser informellen Sitzung 
heißt es:
„Es ist Wunsch und Vorstellung, daß 

die verselbstständigte Hohbuchge-

meinde eine `Bandbreite´ bekommt, 

d.h. daß sie möglichst alle Schichten 

umfaßt, daß in ihr sowohl die Bewoh-

ner der Scheibenhäuser, die Bewoh-

ner der Eigentumswohnungen und 

Eigenheime und auch die vom Villen-

hügel Raum haben und sich zusam-

mengehörig wissen.“

„Menschen, die ihre Fähigkeiten und 

besonderen Ideen anbieten, sollen 

Raum zur Entfaltung fi nden, sie sol-
len angenommen werden.“ 

Dabei gab es seit gut zehn Jahren 

bereits Sonntagsgottesdienste, eine 
Kinderkirche, Seniorennachmittage,  
den Jugendclub La Casa, das Tee-
stüble, die Kinderrunde, eine Mutter-
Kind-Gruppe, den Gemeindedienst 
und den theologischen Arbeitskreis. 
Treff punkt und Heimat für all dies war 
die „Holzkiste“, ein Montagegemein-
dehaus, das in der Fr.-Naumann-Str. 
am 9. Sept. 1973 errichtet worden 
war. Am 21. Oktober 1973 zu Ernte-
dank wurde es eingeweiht. So feiern 
wir mit dem nun begonnenen neuen 
Kirchenjahr ein doppeltes Jubiläum: 
40 Jahre Kirchengemeinde und 50 
Jahre kirchliches Leben im Hohbuch. 
Wir feiern und tragen zugleich das 
Erbe jener Aufbrüche mitten durch 
die Umbrüche unserer Zeit in eine 
uns noch unbekannte Zukunft. Was 
dieses Erbe ausmacht, lässt sich gut 
mit Worten Chr. Blumhardts fassen. 
Das Denken dieses Christen, Sozi-
aldemokraten und Pazifi sten des be-
ginnenden 20. Jahrhunderts wirkte 
immer wieder hinein in den gelebten 
Glauben dieser Gemeinde: „Vorwärts, 
ihr faulen Christen! Hinein und nicht 
hinaus! Nicht heraus aus der Welt! … 
Hinein, sage ich Euch! Da ist Chris-
tus. Da mitten im Fleisch und Blut, da 
ist das Reich Gottes! Es ist kein Geis-
terreich, es ist ein Menschenreich!“

Seite 11
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Kreuzkirche, Sonntag, 4.12. 17.00 Uhr 
GZ Hohbuch, Samstag, 10.12. 19.00 Uhr 
 
 
 

Arnold Matthias Brunckhorst (†1725) 

Die Weihnachtsgeschichte 
 

 

Klaus Wüsthoff (1922-2021) 

Weihnachtskantate                                 

für junge Leute  
   

 
 
 
 
 
 

 

 
 

Kantorei der Kreuzkirche – Hohbuchchor 
IKG Musikprofil 8 – Projektorchester – Solisten 

Leitung: Wolfhard Witte 
 

Eintritt frei – Spenden erbeten 
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Hinweis auf TV Beitrag „Einfach Mensch“

Neulich waren wir mit 

den Enkeln am Spiel-

platz Schafstallstraße 

und beobachteten da 

ein Fernsehteam, so 

richtig mit Puschelmi-

kro und Kamera. Auf 

neugieriges Fragen 

erfuhren wir, dass ein Film über eine Familie gedreht wird, die früher am Gro-

piusplatz wohnte. Mit der Mutter im Rollstuhl schildern sie ihre Erfahrungen. 

Das ZDF schreibt: „In ‚einfach Mensch‘ erzählen Menschen mit Behinderung 

und sozial Benachteiligte selbst. Die Reportage entsteht in Zusammenarbeit 

mit der „Aktion Mensch„. Die Sendereihe kommt jeweils samstags von 12:00 
bis 12:15 Uhr und der Beitrag mit Familie Kamin soll im Januar 2023 gezeigt 

werden. Wir sind schon sehr gespannt!

Führerschein weg, was nun?

Wie besteht man die MPU?

Dipl. Psychologin Patricia Kirmis

Verkehrspsychologie

English, Español, Italiano, Türkçe

Klavierunterricht
für Anfänger und Fortgeschrittene

Klavierbegleitung
für Gesang oder Instrumente

Tel. (07121) 230969

bei Friedemann Treutlein

Lehrer im Ruhestand mit langjähriger, 

musikalischer Erfahrung. Individuelle 

Unterrichtszeiten. Wohnhaft im Hohbuch. 

Aktive Begleitung der Gottesdienste in 

der Hohbuchgemeinde.
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Veranstaltungsangebote aus dem 
Haus der Familie, Ev. Bildung RT. 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung, 
bitte mindestens eine Woche vor 
Veranstaltungsbeginn: www.evang-
bildung-reutlingen.de, Mail: info.
bildung@kirche-reutlingen.de oder 
Tel. 07121-9296-11

Di, 13. Dez., 19.30 Uhr: Online-Vor-
trag „Kindliche Aggressionen – war-
um sie Mut, Luft und Platz brauchen“

ab Di, 10. Jan., 10.30 Uhr: Babymassage

ab Di, 10. Jan., 14 Uhr: „Ein Him-
mel voller Luftballons“ Bewegte Ent-
spannung für Kinder von 2 bis 3,5 
Jahren in erwachsener Begleitung

ab Di, 10. Jan., 15.15 Uhr: „Ein 
Himmel voller Luftballons“ Bewegte 
Entspannung für Kinder von 6 bis 8 J.

ab Di, 10. Jan., 20 Uhr: Intensiv-Yo-
ga für Anfänger u. Fortgeschrittene

ab Do, 12. Jan., 19 Uhr: Muskel-
Knochen-Qigong

ab Fr, 13. Jan., 15 Uhr: Mit Papa 
raus in die Natur, Ohne Gebühr, An-
meldung bis 19.12.

Sa, 14. Jan., 8.30 Uhr: Erste Hilfe 
bei Babys und Kleinkindern

ab Mi, 18. Jan., 19 Uhr: Hatha Yoga

Do, 19. Jan., 19 Uhr: Vortrag „Diag-
nose Bluthochdruck“

ab Mo, 23. Jan., 19 Uhr: Faszien-
training

Di, 24. Jan., 19 Uhr: Trennung in 
Würde ist möglich

RAT und TAT Beratung bei:
• Ausfüllen von Anträgen
• Verstehen von Behördenpost
• Suche der richtigen Anlaufstelle
• Einkauf- und Transportproblemen
• beim Erstellen von Bewerbungen
• Sonstige allgem. Lebensfragen
• Erstellen von Patientenverfügungen
Beratungstermine am Do zwischen
16.00 und 17:30 Uhr möglich nach
vorheriger Terminvereinbarung bei
Frau Meyle unter Tel:  0152 3273562

Vom 23.12.2022 bis 08.01.2023 ge-
schlossen – bitte wenden Sie sich in 
dieser Zeit an den Diakonieverband 
RT unter der Tel. Nr.: 07121 94 86-0.

Haus der Familie

Seit mehr als 60 
Jahren wird an 
Weihnachten für 
Brot für die Welt gesammelt, die-

ses Jahr unter dem Motto „Eine 

Welt. Ein Klima. Eine Zukunft“. 

Die Klimakrise betriff t uns alle, schon 
jetzt können sich die Ärmsten nicht 

ausreichend schützen vor Dürren, 

Wirbelstürmen und Überfl utungen. 
Wir setzen uns weltweit für Klimage-

rechtigkeit ein.
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Termine/Veranstaltungen im Dezember u. Januar

Donnerstag 01.12. 08:30 Uhr 
14.30 Uhr
18.00 Uhr
20.00 Uhr

Deutsch für Erwachsene
Spielenachmittag im Café
Jugendkreis
Suchtkrankenhilfe

Freitag 02.12. 14.00 Uhr Ukraine-Treff 
Sonntag 04.12. 14.00 Uhr

14.30 Uhr
Russischer Chor Iwuschka
Familientreff  am Sonntag (s.S. 20)

Montag 05.12. 09.00 Uhr
09.00 Uhr
19.30 Uhr

Seniorengymnastik
Frauen- und Alleinerziehendentreff 
Meditatives Tanzen

Dienstag 06.12. 08.30 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr

Deutsch für Erwachsene
Posaunenchor
Frauenchor

Mittwoch 07.12. 14.30 Uhr
15.00 Uhr
18.00 Uhr
20.00 Uhr

Konfi -Unterricht
Stricktreff  im Café
Pen & Paper Rollenspielgruppe
Hohbuchchor

Donnerstag 08.12. 08:30 Uhr 
14.30 Uhr
18.00 Uhr
20.00 Uhr

Deutsch für Erwachsene
Spielenachmittag im Café
Jugendkreis
Suchtkrankenhilfe

Freitag 09.12. 14.00 Uhr Ukraine-Treff 

Impressionen vom

Martinslauf 2022

Foto: Fritz Neuscheler Fotos: Teresa Kiefer
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Samstag 10.12. 19.00 Uhr Konzert des Hohbuchchors (s.S. 12)

Sonntag 11.12. 14.00 Uhr
17.00 Uhr

Russischer Chor Iwuschka
Märchenkreis - „Der Eisenhans“ für Erw. und 
Kinder ab 8 Jahren

Montag 12.12. 09.00 Uhr
09.30 Uhr 
14.30 Uhr 
16.30 Uhr

Seniorengymnastik
FERDA Café
Seniorennachmittag „Adventszeit“
Literaturkreis - Frank Schätzing „Was, wenn 
wir einfach die Welt retten?“

Dienstag 13.12. 08.30 Uhr
19.30 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr

Deutsch für Erwachsene
KGR-Sitzung
Posaunenchor
Frauenchor

Mittwoch 14.12. 14.30 Uhr
15.00 Uhr
18.00 Uhr
20.00 Uhr

Konfi -Unterricht
Stricktreff  im Café
Pen & Paper Rollenspielgruppe
Hohbuchchor

Donnerstag 15.12. 08:30 Uhr 
14.30 Uhr
18.00 Uhr
20.00 Uhr

Deutsch für Erwachsene
Spielenachmittag im Café
Jugendkreis
Suchtkrankenhilfe

Freitag 16.12. 14.00 Uhr Ukraine-Treff 
Sonntag 18.12. 14.00 Uhr

14.30 Uhr
Russischer Chor Iwuschka
Seniorentanz im Jugendhaus

Montag 19.12. 09.00 Uhr
09.00 Uhr

Frauen- und Alleinerziehendentreff 
Seniorengymnastik

Dienstag 20.12. 08.30 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr

Deutsch für Erwachsene
Posaunenchor
Frauenchor

Mittwoch 21.12. 20.00 Uhr Hohbuchchor

Donnerstag 22.12. 20.00 Uhr Suchtkrankenhilfe

Sonntag 08.01. 11.00 Uhr Familientreff  am Sonntag (s.S. 20)
Montag 09.01. 09.00 Uhr

09.00 Uhr
16.30 Uhr
19.30 Uhr

Seniorengymnastik
Frauen- und Alleinerziehendentreff 
Literaturkreis
Meditatives Tanzen

Dienstag 10.01. 08.30 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr

Deutsch für Erwachsene
Posaunenchor
Frauenchor

Mittwoch 11.01. 14.30 Uhr
15.00 Uhr
18.00 Uhr
20.00 Uhr

Konfi -Unterricht
Stricktreff  im Café
Pen & Paper Rollenspielgruppe
Hohbuchchor
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Donnerstag 12.01. 08:30 Uhr 
14.30 Uhr
18.00 Uhr
20.00 Uhr

Deutsch für Erwachsene
Spielenachmittag im Café
Jugendkreis
Suchtkrankenhilfe

Freitag 13.01. 14.00 Uhr Ukrainetreff 
Sonntag 15.01. 14.00 Uhr

14.30 Uhr
Russischer Chor Iwuschka
Seniorentanz im Jugendhaus

Montag 16.01. 09.00 Uhr
09.30 Uhr 
14.30 Uhr

Seniorengymnastik
FERDA Café
Seniorennachmittag „Mutscheln“

Dienstag 17.01. 08.30 Uhr
19.00 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr

Deutsch für Erwachsene
KGR-Sitzung
Posaunenchor
Frauenchor

Mittwoch 18.01. 14.30 Uhr
15.00 Uhr
18.00 Uhr
20.00 Uhr

Konfi -Unterricht
Stricktreff  im Café
Pen & Paper Rollenspielgruppe
Hohbuchchor

Donnerstag 19.01. 08:30 Uhr 
14.30 Uhr
18.00 Uhr
20.00 Uhr

Deutsch für Erwachsene
Spielenachmittag im Café
Jugendkreis
Suchtkrankenhilfe

Freitag 20.01. 14.00 Uhr Ukrainetreff 
Sonntag 22.01. 14.00 Uhr

17.00 Uhr
Russischer Chor Iwuschka
Märchenkreis „Die Hochzeit im Märchen“ 

Montag 23.01. 09.00 Uhr
09.00 Uhr

Seniorengymnastik
Frauen- und Alleinerziehendentreff 

Dienstag 24.01. 08.30 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr

Deutsch für Erwachsene
Posaunenchor
Frauenchor

Mittwoch 25.01. 14.30 Uhr
15.00 Uhr
18.00 Uhr
20.00 Uhr

Konfi -Unterricht
Stricktreff  im Café
Pen & Paper Rollenspielgruppe
Hohbuchchor

Donnerstag 26.01. 08:30 Uhr 
14.30 Uhr
18.00 Uhr
20.00 Uhr

Deutsch für Erwachsene
Spielenachmittag im Café
Jugendkreis
Suchtkrankenhilfe

Freitag 27.01. 14.00 Uhr Ukrainetreff 
Sonntag 29.01. 14.00 Uhr Russischer Chor Iwuschka

Montag 30.01. 09.00 Uhr Seniorengymnastik

Dienstag 31.01. 08.30 Uhr
13.30 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr

Deutsch für Erwachsene
Gemeindedienst (Austräger ab 16 Uhr)
Posaunenchor
Frauenchor
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04. Dez, Armin Rauscher, 80 Jahre
04. Dez, Peter Schott, 81 Jahre
05. Dez, Arno Eifert, 83 Jahre
06. Dez, Rosmarie Böttle, 81 Jahre
06. Dez, Manfred Braun, 70 Jahre
09. Dez, Ilse Sautter, 70 Jahre
09. Dez, Dorothea Wurst, 86 Jahre
10. Dez, Monika Klaß, 70 Jahre
10. Dez, Ursula Tränkner, 82 J.
11. Dez, Friedhelm Müller, 81 J.
14. Dez, Johannes Schempp, 70 J.
22. Dez, Doris Neumann, 86 Jahre
23. Dez, Christa Weidner, 91 Jahre
24. Dez, Albercht Sauer, 75 Jahre
25. Dez, Emma Schwindt, 70 Jahre
26. Dez, Rudolf Wischnewski, 80 J.
29. Dez, Eberhard Peter, 84 Jahre
03. Jan, Wilfried Rainer, 75 Jahre
04. Jan, I. Paulwitz-Weysser, 88 J.
04. Jan, Günter Schmidt, 85 Jahre

06. Jan, Valentin Keller, 70 Jahre
06. Jan, Eryka Lischke, 87 Jahre
06. Jan, Liselotte Schlagenhauf, 82 J.
07. Jan, Uta Dannenberg, 80 Jahre
07. Jan, Renate Matteis, 83 Jahre
10. Jan, Erika Saur, 83 Jahre
16. Jan, Hartmut Dannenberg, 83 J.
16. Jan, Anna-Maria Kirschner, 88 J.
17. Jan, Gerhard Mundt, 82 Jahre
18. Jan, Liselotte Nagler, 89 Jahre
19. Jan, Dieter Döring, 85 Jahre
19. Jan, Eduard Leis, 83 Jahre
20. Jan, Ursula Andres, 75 Jahre
24. Jan, Rolf Wizgall, 75 Jahre
25. Jan, Nelli Kremer, 88 Jahre
26. Jan, Magdalena Schrag, 89 J.
29. Jan, Jakob Maier, 92 Jahre
30. Jan, Georg Fauser, 85 Jahre
31. Jan, Hildegard Abadian, 84 J.

Wir gratulieren allen Jubilaren herzlich zum Geburtstag:

04. Dez Pfr. Dullstein

11. Dez mit Abendmahl, Pfrin. 
Ines Fischer

18. Dez Pfr. i. R. Küster

Weihnachtsgottesdienste s.S. 4
31. Dez um 16 Uhr, Pfr. Dullstein
Jahresrückblick für Jung und Alt

01. Jan Kreuzkirchengemeinde

06. Jan Präd. Volker Schneider

08. Jan Präd. Ulrike Hoff mann
15. Jan Abendmahl, Pfr. Dullstein

22. Jan Familiengottesdienst mit  
 Posaunenchor
 Pfr. Dullstein

29. Jan Pfr. Dullstein

Ev. Hohbuchgemeinde Sonntags-Gottesdienste, 10 Uhr

Zur letzen Ruhe haben wir geleitet: 

Dr. Walter Ludwig

Elfriede Thomaszick

Gerhard Romahn

Ingeborg Schill
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Ev. Pfarramt, Pestalozzistraße 58:
Pfarrer Michael Dullstein
Tel 240305, Fax 22736, Pfarramt.Reutlingen-Hohbuch@elkw.de
Sekretärin: Andrea Haug, Di 8-12 + 14-16, Do 8-12.30, Fr 10-12 Uhr
Gemeindediakone: Astrid Wieder, Tel. 3124-80, astrid.wieder@cvjm-reutlingen.de, 
Florian Kern, Tel. 312474, Florian.Kern@esjw.de

Ev. Gemeindezentrum Hohbuch, Pestalozzistraße 50:
Mesnerin: Nataša Minić, Mo + Di 9-12 Uhr, Fr 14-16 Uhr oder gerne auf den 
Anrufbeantworter sprechen, Tel. 9296-22, natasa.minic@kirche-reutlingen.de
Begegnungsstätte: Beate Schmid, Tel. 2055464, Bürozeiten: Di-Fr 9-11 Uhr 

oder gerne über Anrufbeantworter

Impressum: Hohbuch-Brief
Gemeindeblatt der Ev. Kirchengemeinde Hohbuch

Herausgegeben vom Ev. Pfarramt Hohbuch
Pestalozzistr. 58, 72762 Reutlingen
Verantwortlich: Pfr. Michael Dullstein

(namentlich gekennzeichnete Beiträge erscheinen
unter ausschließlicher Verantwortung der Verfasser)

Bankverbindung Ev. Pfarramt Hohbuch:
KSK RT, IBAN DE90 6405 0000 0000 2176 04

BIC SOLADES1REU

Ansprechpartner Gruppen/Kreise:

Frauen-/Alleinerziehendentreff 
I. Alberth, Tel. 07071-369407

Hohbuch-Chor

L. Dwenger, Tel. 07121-923645
Leitung W. Witte, Tel. 07121-897825

Chor „Iwuschka“

Fam. Diete, Tel. 07121-411937

Jugendarbeit/esjw/CVJM

F. Kern, Tel. 07121-312474
A. Wieder, Tel. 07121-3124-80
G. Digel, Tel. 07121-3456682

Literaturkreis

M. Roller, Tel. 07121-239864

Märchenkreis

K. Rahn, Tel. 07121-23741

Meditatives Tanzen

R. Saur, Tel. 07121-479406
G. Fuchs, Tel. 07121-22598

Seniorenarbeit

L. Lamparter, Tel. 07121-29956
I. Schmidt, Tel. 07121-23202

Suchtkrankenhilfe

Fam. Luik, Tel. 07121-239998
S. Schmelzer, Tel. 0179-8115102 

Spiele- und Stricktreff 
Pfarramt, Tel. 07121-240305

Gemeindedienst/Austräger u. KGR

Pfarramt, Tel. 07121-240305

Ihre Artikel zum Hohbuchbrief bitte unter
folgender Adresse einreichen: redaktion@hohbuch-kirche.de
Redaktionsschluss der Februar-Ausgabe: 20.01.2023
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Kids, Kids, Kids - DEINE Seite

     Wir laden ein zur

Hirtenweihnacht
adventliche Andacht

für Familien im Freien

Samstag, 10.12.21

16.45 bis ca. 18.00 Uhr

Treffpunkt: Gemeindezentrum, 

Pestalozzistr. 50

Die Hirten haben als erstes von 

Weihnachten erfahren. Draußen 

auf der Wiese haben sie bei ih-

ren Schafen das Licht gesehen.

Wir treffen uns zur besinn-

lichen Wanderung und hören 

die Weihnachtsgeschichte aus 

Sicht der Hirten. Eure Laternen 

leuchten uns dabei den Weg.

Wir freuen uns auf euch!

Wir laden ein zum
Familientreff am Sonntag

im Gemeindezentrum Hoh-

buch, Pestalozzistr. 50

Sonntag, 04.12.2022

Windlichter basteln

Sonntag, 

08.01.2022

mit Popcornzubereitung

Jeweils 14.30-17.00 Uhr

Jeder darf kommen. Gerne auch äl-
tere Geschwister. Für Kaffee, Tee
und Wasser sorgen wie immer wir. 
Wir freuen uns, wenn ihr Kuchen, 
Kekse oder Obst für ein gemeinsa-
mes Buffet mitbringt.

Schön euch bald zu sehen!

Angebote vom Listhof
Fr., 16.12., 17-20 Uhr, an-
melden bis 13.12. Alter: ab 8 
J., max 15 TN, Kosten: € 8 Winterliche
Nachtwanderung - Abendessen am Lager-
feuer mit Abenteuergeschichte. Auf der
Suche nach dem geheimen Elixier strei-
fen wir durch das Reich der Waldtiere. 
Bitte Grillgut mitbringen.  Neher/Ebering

Fr, 27.1., 15-18 Uhr anmelden bis 24.1.
Alter: 8-12 J. max 10 TN, Kosten: € 7
Schaffen mit (Alt)Papier: wir stellen sel-
ber Recycling-Papier her und gestalten 
damit Karten. Mit Brigitte Spiegler

www.listhof-reutlingen.de


